
Feuerwehr gegen Karl May 

In Wien mußte die Feuerwehr ausrücken, um einen zehnjährigen Jungen zu befreien, der sich nach der 

Lektüre eines Karl-May-Bandes in der dort geschilderten Weise selbst an Händen und Füßen gefesselt und 

an einer Türschnalle festgebunden hatte. 

Die Fähigkeiten des Jungen berechtigen zu den besten Hoffnungen. 
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